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Monatsspruch für März 1965:

,,Mußte nicht Christus solches leiden und
zu seiner Herrlichkeit eingehen?" Lukas 24, Vers 26

Diese Frase gehö.t ,u einem cspüch. Es wird gefüIrt

^riscleD 
zwei Nlntucm und eilem dritten, de. sidr ihnen tu-

gesellt lat. Er ist liü sie ftmd, sle eben jedand, der ms so
auf deD Weeen des Lebers b.gcgnct. Dabei müßto die beide!
den ,,Einen" doo\ kennen. Sie habeD mit ilm 

^ 
tu! gehabt,

al, e' n"l l,br-. ALÄ- 'hs .cl.ein- Ltrsc hc- zu iein
hin ,,sdloD ihei Tase. so sc}&ll geit das ako mit der zeit.
von der die tvlens.Ien sagen, sie sei der beste Arä, weil sic so

s.trnell rergcseD haahtl Wie kommt dasP Wie ist das Döglio\,
da8 €ine so eindncksvolle Persönlidrle{ selbst bei ilüen An-

, h:iDsem so sahnell abgesclrieben wrrdl? Sagen wi. es huiz:
Er lit ihre Hofirmgen cnttänscht. Es nt Dit seher Sache licht.-- so gclaufcn, wie sie es sidr ven!&dEn haue!. Ws {ür sie
damit bleibt, d.as ist ein wenis Erimetuns, die €bcr balil jrmer
meh vendrujnde. !ürd im Alltägliclen, deo sie sich zmwc,
den im Besrifi stehen. Ä!s, vorleil Und jd Ieü Wot mehr
davonl Sie wollen hnrtcrhcr rngechoren bleibenl -lvn wolen darüber nidrt rcahren. Dieser Eine begle,tet uns
heute §ie jene da@ls. Aber sir De.ke. es oft nid,t. Er ist für
uns \yeidri. lnbel.ant gewordcn. Warum? Ni ja, die Zeit der
Kindhcit ist vorbei, in der er loch die Ro11e s!i€1te. Oder vor-
bei snrd die Stunde!, in deDen wü meiDt€a ngetrdwie das von
uns ErlrolTre vo! ih4 erhalte^ zü lömen. Si&er: Eine freund-
Iicle li@erung wollen wn ihtu gede gestatten. Ei soll aüdr
neben nü hagelren. Wa]]m niclt? SolDge er licht mehr
qill... §ollte er jedodr vo! us Re.lens&a{t veilsgen,
warum das älies so sei, dmn köüten wir s ia iitu is
Gdicht sdrleudcm, wiewcit er unsere Envdtügen enttüusdrt
}at. Wie weit er uls das niöt gegeben hat, wtr wn eßelnten,
als wir ad il. serzte!. Das bilSdrd Eieden, ds bißden
G1ü&. das ieder Mens.I doch auch z@ Lebe! braudri -ohne ÄusDdrmel

Soweit unsere Lage, dm&ls wie heute, Aber nun antwortet er
auf diese unsde so übezeugend vorgelxagenh Argmente oder
,,Beweise'. Er stellt eine lrage md Ningt üns d@it tu

AntF.rtj dem äiesc Frage ist nidt etsa ein Zeidra seind
eigencn Unsidre reit, §ie das sonst bei FEgeD der llall seln
Iarn, Nei!, aul .liese Frage kömd wir nu mit Ja otwolten.
Sie streiclt all lnsere gängigen Enarrungen dü.h mit de
Wort ,,mußte". \yo dieses WoIt steht, da habcn wü keine
Ents.hcidmgsfreiheit mehr. Dä üt es aber audl sdneahter
dirgs vc$oten, voD Gor. oder eiDem ,,göttlidren Wesen' a
rcden, wenn maD öeses Mnrl nidrt höie" wil1. Es komte nün-
ücn sd liclt ardea }omoen, äls es gekolmeD ntl Einsihließ-
li.h dcs Todcs als ycrbredrer. Weit die Weh es o$erbd lidrt
erragen koDte, daß da einer wü, dq sie iD seineo Tun und
Reden ständig u Cott4 Existen? eri!&de. Weil er die Men-
sclen ddan aiDnerte daß es cben nicht gut ist, wem wir
ständiE }or cineD Kodpromü ^is.hen 

gut und böse m
.ndem tzrmell Weil er selbst seüen glüheldste! Verelüem
aüf die Nenen ging mit der Arl in der er selbst deD srößteq
Hasem Doch eiD Xecht auf Dasei! zubiliste. Kuz und gut,
D a s walie Ebenbild Gottes, drs er wd 6d lebte, ds rvurde
fin ,.uaaoma1" oder ,,absurd" oder ,,sd1ie1" gchaltcn. Xein
Wundcr, daß mm eben dmit audl verfahren Dnßte, wie ma
mit ,,so etwas' in dieser Weli verl:iht. - Desha]b öeses
,,IIuß". Ganz abgsehen davön, da! es daht uNorbereitet
eesc!äh in cined Volke das ganz genaü etws wissen ftußte
von do ?länen Gott€s nit ilrm. -
Die Jünger s€gen lun ni.lts mcll. Sic derkd ein wedg na.h
uld bittd iln zu siih. Es mag sein, daß dies6 ,.IE für sie
ciner Überlegmg wet üt. Ob dd lm wol auch so geld
kömte? vielleidrt würde dam aus der nu sdwad1q EriEe-
tuns u einen läDgst ,agogaen Deka nien das sidle.e Wis-
sen m scin Ddein äls sülsmer gesenwäitiser Her. Und
scine Henli&keit bestünde gerade audr fit uns jo der rüdrhalt-
loseD Befolgung des lvilleDs seines Vateß @d lidrt in dd
Fom des Knfta]ts eins Banilad@]ümpfes, dd - obwohl
das Gute a.seblidr wolend - nür doeh wieder leues Leid

Nippold



Er ist wahrhaftig aulerstanden
ller tr{lttelprnkt der biblischen Botschaft ist Jesüs
Christus: der Miitelpunkt des Evangeliums ist dle
Auferslehung des Herrn. Jedcr Sonntag, dcn Gott
werden 1äßt. vcrherrlicht den Arlierstandenen.
.iedet lrassjonsgottesdienst spricht vom Leiden
und Storber des Her1.n iln Lichte des Ostcrsieges.
Ostern ist das zentralc christliche Fest. Zwischcn
allen1, was aüs dcm Leben Jesu berichtet §.ird,
und üns, steht die Auferstehu,lg des Herrn. Der
Alfersteh ngsglaube ist ein Prülstcin unseres
Chtistusglitubcns. Alle Chr isteuhofrnung, alles Lo-
Lcn aus der Crrade Goties hängt an ünserern GhLl-
bcn ar den Sieg Chlisti. \\ieltüber§,indung kann
nlr aus der AufeNtehungshoiinung kommen.
Nichts zeist nnmihclbarer, wie ci]le Zeit die Oster-
botschait §,crr(rte und nüzte, als die Gesänge
unsorcs (;esangbllches. In ihnen hat der Ostel-
glaübe sei|en Niederschlag gciundcn; solange
noch Osterlieder gedichtct und gcsungcn §.crdcn,
ist der Aufcrstchungsglanbe lebendlg. UrrS f:iilt
a f, daß üIls(rr Kirohcngesangbüch kein Osterlied
e11s ullscrcr Zcit auigenolnnen hal. Es Iäßt slch
schrvcr sageLr, welche Ulsxchen dem zugrlnde-
ljegon. Es lällt slch aber nicht bestreiten. daß alle
anzulührenden Gründe auis cngstc zrNarnmcnhün-
gen ,nit üllselenl Ycrhültnis zur Auierstehungs
botscLtalt. Sird §'ir als Zeugen Christi he11te genau
§,ia dic Apostcl cinst Zellgen seineL Auferstehungl)
S'.,J . rr..l"'J *'oller \\' c. .e", n'e \a\en $ i

es danlr heute? Fehlen uns die Worte. odc] haben
\'r di( S,rche re|lor'en: \\-e \ic-c .mJ $ic rnirn-
luigfaltige Aspekte die Aulcrstchung dcs Hcrrn
habel kann. läßt sich an dcn Chorälen lrL urLscrefll
Gesangb!ch arblcscD, dessen lülqstes Osterlied
immcrhin das ehr§.ürdige Alter von z\\.elhundert
.Tahrcn hat.
Llther, von dcm \\.jr kein Passionslled besitzen,
hitt scinen Osrerglauben in lrlessjscher und ge-
dr:ällgler Fornl i1] seinem,,Jesus Christus, unser
Heiiand" niedergelegt, Im ersten Vors drückt er'
die jübelnde Freude aus über die Übelü'indüng dcs
Todes und dcr Gefangenschalt der Sünde: im
z\1-citen velharrt er still vot Gottes unbegleif-
licher Hrld ünd irn drlttcn bekennf cr sich zü der
handgreiilichen Nähc dcr göttlicherr Hilie. §.obci
anr Sclllüß jcdcn Vcrses die Gegen|artsbezogen
Lreit hergcstcllt §'ird durch das sich $'iederholen
de: Kvric cleison. Keine Predigt kann dle Prii-
gnanz dcr,{ussage in diesem Lied durchhalterr.
Dic Ostcrbotschait ist lür den Refonnator die ent-
schcidende Ant\\'olt aul seire brcnncndo Frage
nach dein gnädigen Gott. Wcil Chrjstus auierstan
den ist, haben §.ir Vcrgcbung der Sünden und
Retlurlg vor dcm Zorn Cottes. haben \\,ir die \'öl-
ljg unvct diente Möglichkeii, neu anzufangen ohne
bclastct zll sein d[rch des. \\rars \\.ar'. Das §,ar
seine Autwort.
Ilutdcri Jahro später sah rnan die Auferstehung
untor cinem vollkonnlen anderen Geslclttstunkt.
Die Barockzeit nrit ihrcr Sinncnllcüdc nnd Le-
bensllst sah dic Bcdrohung nicht in erster Liujc
in der -qünde, sondern in der Vergänglichkeit und
'I'odvcrfallenheit des Meilschen- ln dem chemali-
gcn Osterlled, das \r'ir als solches kaum noch er-
kenne[ ,,Jesus, mejne Zuvcrsicht" ist wcdcr von
de T,rrcrclre dcr Au'cr-..hunr r-hri-.i noc' \on
de Uberu'nLlunr -c- Sürd. d t Rcdei irr \ o.dlr-

gründ stcht hier das schreclillche Erlebnis dcs 'l'o-
dcs ünd dio Hott]lung der eignen AulcrstchurB.
I)aß §,ir sterben nrüssen. schreckt cbcn nlehr als
de'Zo"r Co'res. L'rl.c- pri.. die Be''pulg 3 .
oe S'i,,len.r -... '.llt f_(i,' n.r- die Uberrt'n-
. rc,lcr ToJc.:r \.. in de- CeNiß"ei. e:ner f.r-
sönlichorl ,A.uicrstchung. Und \\'eil nlan un1 die
Auicrstchrug weiß, hat ma auch Mut zum Leben
und Sterben. ,.Lebt Chr'istus, \\ as bin ich betlübt?
. . . \\ienn nlir gleich alle \\'elt siürb ab, gnllg, daß
lch Christum bei mir hab.'
In den Chor:ilen des Pietismls kommt zu dieser
persönlichen Aüferstehungsho[inung nooh hinzu,
daß die AüJerstelrung dcs Herrn als Atrllorderung
ernDlrnden §,ird, aus dcrn Grabc deI Sünde auizü-
erstehcn. Dcr Pictismus weilj um Sü de llnd Sa-
tarr. abr:r or lcgt das Sch\\.erge\'lcht tlicht aui dic
cirunalige Heilsbedentüng der Aüierstchüng Chri-
sti, sonclern aui derr Sicg übcr dlc Sünde, cler von
lllrs in Nacheilerung Christi unauihörlich erl-ungen
§.erden in!ß.
lu del Anflilirllng rüclit inan in dcu Vordergnlnd
das Bekenntnis: ,,Jesus labt . Dlcsc (lesißhejtv
dnrchzieht beinahe rauschhair das Lied von Ge1-
Ielt i11 unsercm Gcsangbuchr dicse Cle\1,ißheit gibt
der sjch daraul griindcndcn l'_römmjgkeit ejn sic-
gcsgclvisscs Cepriige. flie Frnge nxch dem Fak
tum de1 Alrfelstehung des Her'r'r 1\jrd fingangen
du]ch das Bekerrntnis zu cjnenr .Jesus. dor lebt
u-d ,\" '',:' "r...F .L.t r J ,;rJ briu-..ein,
§.eu alles uns verlälit.' Dic duraLl dcn Tod ge-
större llarmonie der Wclt. dic durch die Aüierstc-
hürlgshoiin!ng für unser eigles Leben \rlederhet-
giestellt §.ird, ist dadll1ch geretret. Alles Argcr-
lichc des'l'odesyerhärlgnlsses ist gebannt: zlu
Seite steht nns in allen Fällen Christus. dor lebi.
Es kann uns xlso nichts gcschehen:1\_ir slnd lür
Zeif urld E\\'igkeit vcrsorgt.
So nahrr del Auierstchunssslaubo naclL Lurher
bei ailern \\iarrdel der Schrvr:rpunktc xnd AsDelrte
ztlre]rmend clen Cluraktcr von Welt- und Lebens-
be\\,ältigüng an. Dcr Glaube an die eigne Aul-
elstehung und djc Hoffuung aui den Gott. der slch
ztttn Loberr und zu dessel'L Ernellerurg bckcnnt, \-.
wurdc der (;ehall des Osteriesies. f)as \,,'ußtc man
zu beslflger. f]as höstetc und ernlutigtc. Novalis
ncnnt Osrel eln \\ieltverjüngungsfest-
Sollre Lrrsere Zeit den Glaubcn an dcn Auiersian-
dene. flicht nötig haben? Solltc die Auiersiehung
des Herm. dic doch cinst Quelle und Ursprung
alles G1aübcns an Clu'istlls $ar', lreine Bedeutung
mehr habcn? -qie ist einst die entscheidcnde Be-
stärigung der \veltumsnannenden {-lnadc Cottes
gc$'eseni nicht nLn das Bckcnntlis alottes zu sei-
noln nrenschgewordenen Sohn. sondent zu deL
\\ielt, die von ihrn gclicbt wird urrd §"ir irl und
mlt ihr.
Sind \fir ct\,a zu arsplnchslos gewolden?' lst
rlnsore Genügsamkeit urser Heil? Oder sind uns
die Perspektiven verlorengegangcn? Wir §ierden
aui lnanche Frage hicr cinc wohl chcr bestilrzen-
Je rr, bestrr lrnd. \ .rror'. iilde_, \en \ir
belm Singen oder Betcn urrscrcr Osterlieder uns
Rechenschaii darübcr zu gebcr versuchen, rvel-
cher dcr vorljosondcn Choräle uns afls dem Hcr
zcn sprichi.



Die Aulerstehung Christi
I.16 ChritLß, unser Heiland,
.lcr den To.1 nlesand,
ist aulc.st.n.1en.
di. Siinil }3r ,,r q.frns.n.
I{rrie eleison,
Dir oLD sünder Nar seborn.
tmg für Dns C.ttes Zom,
lrrt nns !.riilrn.t
da0 Gott nns soin Hdd göDnet.
](!rie eieis.n.
Tad. Sinrl. LclcD und cen..d.
,lls in Hriü]eo er lutj
er tann ereLLen
,llF .lie ,r ilm trFten
Krir e]!ison.

\lürin Llrler
Wlr mnson zwei LEteßdriedlldle Bild ms linbil.leD. Das eine'.. 1....,.,..i^ .. I I',l I o ':" B.d
l.l .' .. i,,-. ,",,,i"i l. \t', ". , o-,,,' 

"sroß€n Sdmer2en. So olt lir !. soldres Bild gedenkc, oder es
anseheD. soll€n fir xDd€s lidrt gede.Ien. dcnn daß v.n nns€re
Sün.le da sehel Dles Trruerbilrl |leitit nit lang, Denn eh. drci
ganTc tus. nD !nrd, brnrsl nnser lieber lIeß Chistus cin

t' i.,. ". Litd .."t,
. dl "J- f,.*- '', 

..,'"rn t'"
unsere Sinr.l-.n dnicl, din St..Ln Ch.isti algctilgt sind, son,
d.m .l sn durdr sein \ule.stelung solle, g.rodrt ncr.icn,

Besondere Hinweise
l. (onlimlndcnopf.r

D . " il, -" K.,,1 r,, , ",. d lL- ,rF B- J [ '-. ..1-1. l- -.,m r. -J
' B"r'x; '^''|l.' nll \",,'- lo.1'.', r J P-

und dar K.nfirmande. fii. dilsc s.oß. cai]o nnser.D herti.hc!
Dant.

2. Unscrc Cemcindüüst,cit.n
Wn Linrdi.en mit.lipsef Tpilpn 7,,m .lrirrcn Nr)]. nnscrc üFi-

,. J- '' 'n-.' od ' -1" \1.
,1. .',lt t,, \t'.. , o.t:b,

'.\" I , 'i.L .' '1": nl. .b,r,- 
'..,n"' ol 'e n', . . 

" rl rb,a..J ar.
len. .la €s ab€i aul l€hen F.ll sufsdrieben, Iiir lieeimm ist
L S.trnoniewnrd znstäIdisi ner sidl lür FallieDbug interesicrt,
Frn.lc si.h an P !r.la
s. Sahulanlängcrgottesdienst

Ludr nr di€sem Jalre Ynd zum SdrnlxDfang dn lesondctr
G.ttesdienst für die S.hda.Jinqer lclultcn Da dn, Tcftnre

_1 '.- ..r \h,r, rv. r,r" -
l. l. ',"1 ,A nJc ''- -

Gottc ienstes ne.nen \n dn, Iik.ü crg.lrt lü den S.lul-
ufinrgergottsdienst iul jeden L.ll nocl enrc persörli.he Ein-

4. Passionsm$ik am l{arfteitag

Ils ist den levten Jlhren eine Selb3trerstündlidrlcit ge*o.
den. d€n -{lendgorkvlienst ,m Karlretag um 18 Uh. kirc}en-
Nßiknlnc! auszug€stxlten. Der KücleDclor lrnd jn diesem
lahre die ,,Iohamenrassion ron ,\lcsandro scarlatti ztrm crtca
Il.lo in nnserer Kü.he dalbict€n. Scarhtti *irltc rv.Dis. Tlhie
vor Iohlnn Sobrstian llad,. l.dnflnßte Georg Ericd h Händel

J l . t,, 8..o..- ,t. c
P,,,'", J,, ', "N 

\ I, "q I I,,
,l-.:- ,J.- nn.-.. lr.'a lö-n \. J.n \. o .. .-
K' l-' - "'n ". "-', ß,lo' -d.o " d J
€in (.mDer.rdrester nnterstützt w€rd€n. Wir hofien, daß, wie
in d€n \'olahre!, .ii€ Gemeüde sictr in sroßer Zahl zu diesom
CottcsdlcDn versrDmolt.

6. Elternnbend des Kinder.hois
Der ^ nda l,or \ nl r :onn-lenJ dem -1. \D d. Lm -0 I L,
L, ü" " '-" .l J"'c,'!

anstalt.n Unto and€rcm soll das Singspicl v.n dcn sieben
R.L. r ..n J.m -uL l.n -t , C.b--d.r üri,o .r.elul,-

-.'-', A(' §p \i' l' Ä'cnd,E'.r.b.o - innr,
redrnen die Kinder trotzdeD rnit dem Besld, \icler snderer
Clemeindegli€der, di€ mit detr Elten den Dielst des Chores
zr sdrntzon Fnscn

7. Th.ologiestudenten
1\ r heuer u.. d ll u, u! erer t^ .. 'nde l, i n 

'h 
'l I , .1. 'e-

' so ". ". " t". .. .olo," h" .rL . , b,;in
...2 .:.. a.,.rrts rr-. r". Ji.,-. ,_ c. .g... \f..

L'i; 'ru o'1L rnrr. I r''"+

5. lnn,eldung zum torkonff handcnDnrcrti.ht
Die -\.neldnrg der Yorkorrm.ndcn das sind dic Trngen
und i\Iädclien unseier ceneinde, die jetzt j, d^s si.l.nte
s.hnljahr hllenrsehen nnd osrrn 1967 tonllrüiert werdc, sol

Dienstäg, dcm 17. Äpril, und Frcitls. dcn 30. Apdl,
vormitt.gs von r0 bis 12 Uhr und
nn.hnitrags ron 16,30 LIr bis 19 Uhr

\\1r bitt.n d.n,gd.] d!nn., illc Korid.rlon dc. Vollsdlülcr
sliln stens fiir rhs Ende des .d,t.n Scldtalües rouusele.. da-
mit bei z(eij:i]üig-.m trirdrli.h-.m Unrelrjdrt .lie Sdrül€nrhsulg
ünd die Ii.nllrmatioD nidlt znsnmn€nlxllen.
Die A.meklxns mnß durcl rater oder NlLruer edolgen. \ro.-
zuleA€r lsr der Tanfsdrein rles Kind€s; eiDe entspredrende Eln-
trxsunq nn Stambuc! g€nüst. Di€ Cebürtsukulde nt nidrt.,ot t,- "" \., .t ,! ,r.," .t - .:. I ll, n io .F. -
. ) .. .. f. i 1.,,. .r. r..r...pr i..-n:

ICE !!'ILL NACH BESTEN IGÄTTE\ DAZU TIELFE\.
DASS ]\{EIN KIND D{S AEI, DES (IRCHLICHEN
II\TEIißICIITS EnnEICHT: EIN LEBENDICtrS CLIED
LNSERER EI'A\GELISCH.LUTIIEEISCHEN KIECIIE
ZU \\'ERDEN, DAHI]R wlLL ICII DA}'ÜR SORGE\,
DASS }II]IN I{IIiD \EGEI }IAsSTG A\ DEN S'I'UNDEN
DES (IRCHLICIIEN TTNTEBRICTIT§ UND ANI COT.
TISDIENST TEIL\I1TT{T,

l'örlusset/ung fii. die Teiliilnre an ronfinna!.lenmterdc]rt
kt die Tellnxhne am Relili.nsrnteridt dd S.hdc. Unser
Unre.rl.ht umlaßt nei Jahr;. B€ftenLq von di.scr R.gchrng

.' ' .- , J . , l'" P ro . lDL,n: ,u'r dl'1."' -r t. l].'\.o,.q-..8',eu-g.,.-

Der Untericlrt beginnt fit dic l-orlon6mand-.n ü DierdaC.
den ,1. Mii, tu 15 Uhr. l{it/ub.ln.ren sin.l Bibel, cesaDgbüch.
d1 Ilcrkh.ft md en1 SchreibgeräL
i- \1 i. , ' - (in,lcr ,les PL'rl,P/irl'§ \tP.r "' 'c'

:AlP" /." " ''.r,, .\o l.o
Srtrr.irl,$.nrd. C Lllinsrr. 1.1-\ L
Die lmnrl.lung fin die [inder des Plarbeznkes Ost edo]gt
ztr dcLclbol Zeit bei !.stor Ni!!old, Callinstr, 14Ä,
Dr" \ rn r ". l. hi d"r JN PlJnL"/üL süd. ol-.
L l. /, '^ re,.,ci P,lc \,, I I"lh IJ I l-.

Sas.n Slc liitte die ob€n senannt€n Tumin., nr Iiire. Ni.Ibi.
(iüft rvelter, danlt "i glcidr zu -\nf.ng des Ult€ridnsjüres

Unsere Gottesdienste
(?r. trcißt Predigttexo

10.00 lihl i. PB$n$gd m. q.bendDall I'Nt.r Ftrdr

20.00 Uhri Wo.hensdrlullandadrt r Beidrte Pastor Fudrs

Sonntag, .1. 

^pril, 
Judika - I,sxlm 1!

10 0C Uhr Il.ultsottesdienst m. AbendDahl Pastor Ftrds
(Pr.:2. rlose 32, 15-!0r 30-34
(oll€lre fur errerc Gemeinde)'I ,ti' l.rnJp-Ao ".,'---l L,l"'2r. I t:l) 2\

i.00 rh,. \o-o'r-o..6'1' .r.Äb.ndn. P 5J re'de\".d

20.00 Uh: 6. Insionsgd. m. Alcndmohl PlsLor Nippold

sonnta8, 11. April, Palfrnrm Ps.Ln 22, 93- 32

l0 00 Uhr: Hxnftgott.s.li.Dst P. Schneide\tind
(fr., loharnes li, 1 6
Koll.ktc lür Land$hi.drl IngeDdarleit)il u. h. ('1]'''-orre. _. 1..2..20-10

18.00 U\': Äbeldlorresdr- :r u. Ab"odm. Pdto, Nilrold

20.00 Ulrr: Pa$ionsaidadrt m.,\Lcrdmahl Pator Flda

,0.00 Lrhr, Pa{ioDsaDda.ht m ÄLendmall Pastoi Nippold



20.00 Ulri Pässionsodadrt m. Alendmall P. Sdüeidewind
cründonnerstag, 15. Apil

!0.00 U}rr Hlultgott€sdienst m ÄbendDahl Plstor Fudr
(Pr.r Nlatthäu 26, 36-46
Kollelte ftü eigerc CeEeinde)

10.00 UhI: Haultsor.esdieDst m.,5.bade, Pstor Fuüs
(Pr: lrsija 50,4-CJ (qh-]r)
IiolleIt. .11. Hilfe f ir He,m,il.(P

1400 Ulrr: Couesdierst mit Aben.lnal Psto! Nippold
18.00 Uhr: Abeldgottesdierst u. AbcndD. P. SchqeidryiDd

(I.hannespa$io, yon Scadatti)

2. rn . 1i.. f..... .1 Or"r,.,,r . \b-ndm. p.5hn-d-\ ol
Soniteg 18. Apnl, L Ostertag Psalm 118. 14 2.1

10.00 Uhr: HaqtgottesdieDst mit -{bendm. Pstoi \ippol.l
(h.: Lükas 24, r-12
Koll.kto fiü mämliüe Diatonie)

rr.30 Ulrr: Kindergotedlcnst (Lukas 9.1, 1-12)
trIontag, 19. Ap;I, 2. Ostertaq

10.00 Ul]: HaLltgoltes.ljanst P §.hneidesind
(?l.: lohunes r0, 0 10) 11-18
Kollekte {ijr eigere Geneinde)

Somtag.5. April, Q@simodogeniti Psah 1rc
8.00 uh: Fühso esdie.st u. Abendhäh1 Pastor Fnchs

10.00 Uhr: Hanltsott€sdiensr P. S&ncid.§ind
(lI.: Ltrkas 20, 2?-40
Kollektu für Freizeiten des Sprengels)

11.30 titrr: illlde.gottesdienst (Lulas , 13-3;)

!0.00 U!r; \Vo.i,eD«l,lußandad,t u. Beidrre Pastor lu.l,s
§onnbS. 2. l\l.i Viseri, nrdioc Donini Pi"ro -' i I - ll

800 ut: r Ln8o.'".d. u. at- ' d\t ps or \ipnotd
'o.nr I i . tI... n lo . \d..Lr m. \ -nön. pa.ror fu,\s

lPr.: I6lanncs 10, 1 5, 27-30
Kolle.lnr lür Sc.mam md
BnDensd jifr.misi.n)

11.30 lrlr: Kindersottesdienst ll-nlas 15, r - 10)
'Woihen.cuunrd.cI I :

I J,n soü 'b"o', l8 | h, :. dr T.,uJl 
'DeUp. "L-ller Sonn-

.'1 I "n J \, . un.l .on',. b^no dF' \rdj:o rlx-.
in der Kir(fi. _

Wn besnüen zunädßt di. P$sio!$rodrengottesdien(e
Monbgs-Bibehhude:
Wiederbcsün ,m Nlontae, dem 26. Arrril, {! dei Lütler-

Mittivo&eBibelstunde:
$riederbegi.a M lvliu^rodr, dcm 28. Äpil, Callinsh. 1,14

Veranstaltungen
(im Gemeindehans, wem niiht ärdeß vemerktl

llännerloeis: $'li beslclEn den Pasions rendgottesdi€n:t m
\Iotrtag, d€m 12. Alril, 20 Ulr

. Fo\Fr \üd. f-. l1 . . Dd. ' 1. rL , oqott, d'. . .,
. n. \' .vn r, dln ... \,1r, .. .0 uhr

F.ane.kieis lvesti Donncrstag, de! 1. ]\pil, 20 Uhr
rr,' -nl p O T iin.- m. " I P1 .'on.Loll"so -4 .o

\r .r\ Ll,,n 7 .\rrit :u I I r

\'Lrrl'F' \\:.. D:n rr I..nC Ar 20r,r
\' .'rFl --" .- r. T.il.A-m. .. . o,. r so' , d.. rr -n

V.Dtac, deo 12. A!.i1, 20 Uhr
v IFLF.O 'l-,1 .'m, .n P".,o.ro.-.',p.L!

D"o r: dem J -{Dril-:O Ln-
Feierabenill«eis: (fiji ,lle diei Bezirte)

Donncrstag, .le! 22. ,\!rll, 16 trbr
Kücheneo. Jedo Freit s, 20 Uhr, (Ä! der Lutherküdre rs)
Poem€ncho$ Iede. Die$t g. 20 U][ (Kü.henkelle,
I(inderchor: JedeD Domc$tag, 15-30 md 17 Uhr

Ulimlreis: \'lontrg, 26. Äpril r0 Ulü (ab 14 I.)
R-. I.Uitisenh":s: TcdF! Donoerha.20 Lhr,
qn dft Lurhrrhrlu r2 (Jb rt Il
rnnE.m'F"-nl,e§: l-dFa D:,ßds. rot0 uhr in rr r-l
kenberss $'ohuns, An der LutherkirdE 11 lab 1,1- 16 J.)

FrcitaSskrcis: Jeden Freitlg, 19.30 uhr, callituh, t4A, II
(ab 1,1 J.)
Kind€rkrejs: Jeden \I&wodr, 15 trhr (;-8 ].)
JDsscba.: Jedea yjtl\vo.h, 16 Ulr (9-12 J.)
Ko.fift.nd.n Tmgs.hal Jeden trIoDtas. 17.s0 Ulu, An dir
Lutherlirdrc 12 (13 14 J.)
Juigschar (Jmgcn): Jeden \Iittwoc!, 15.30 Uhr (ab 10 ].)
chrisdidte Pf adff ndeßchaJtl

June". l,lni\lltku,. .6rhr, l'. lihger ab l2 1.. Ind' r.':e e !m lo | 1,, I,. Älr" " . o ri ,.. c. dFr r LrIa\ c}p
Mäddr.n, Jcdcn \Iortag, 15 Ulr (ab rq J.)

Freud und Leid aus der Gemeinde
Cebütstage unsrer lieben Alten

8. värz: n€nrner \Yilleltu H.ncr. Bludcnh.gcnstr. 2. 80 Jalre.

- 6. -bril ReDtner !'i€diich Bethke b. Gedeik, Pdnlstr. 20.
82 Tahrc. 6. April Frau l.han!€ Elsel, Rehboclst. 10,
86 J.lre. 13. -\!ril Irau ftla Lan!€, Im \Io.rc 21. 89 Jahre.

- 17. Apnl Frau ]Uinnd Edrc, Äplelstl. 7, 84 lahr€. -r2. ,\I]ril
Frau Frieda IIoppe, E.gelbosteler DImn 114, 82 J.hrc. -ii. \p, B -lP. \oo- 1,. Sl-n(id.L,.; r 8'1. .". rc. \.,'' \" o.m HF 1. (l.se..
nns.lLostcld Danm 63, 85 Iahre. 25. ,{!ril Fran FGda
TLielc, S.höneworth 27, 80 Jah.e. ,7. ,\p.il Rcntner J*obLauüt, Süaul.klor str. 17, 87 Tlhre. 80. Arril Frau liilrmi
1\'erkmehie., H.is.nst, 11, 80 Jatrr€.
,.siehe. ich Lrjn Lri e.h alt€ Tlse bis d d-Jl'e]r Ende'

In der zeit rom 16, FeLtulr bis 1ö. Itärz
eDpffngen die heilige Taufer

-\Ddreas Seibel, Ir! N{oor! 19. - Susme Fri&e, Im Nfooie
3.1 - Chrisrire \Iinl-.r. Clündostr, 3,{, yichael lrock-
mul Henenstr. 13. - CdsteD Blohm, nrinLnannsh, 41.B.^.. .,ul-,nn.,. §lo " 19. \nüe.. rl:11,.
t ,:, ' o. ". hma ö'. s,L:n, Pot o- s h.u-plo", SLta I oro.l- D rb. r, r.:"".o. -te \-r m .rE. _ BF.r.
B r, ... T. -, E, '{m B".r-r. Hdl ." -u, U.
,,I.h t.üc ctrdr mit Waserj at-"; er §i..1 cnch mit dem
Heiljgen Ceist ta c!.' \lark$ r. 8

wurdea kirdli& gchaut,
I(anlm. Angestellter Dieter Dörfel, Bödekc^rr 54, @d die
rolto sriD Bärbcl s.haüer, Asrern§rr. 47. tralfm. Anse-'" -r l. a.-ll" '. c B.d. '. [-r',. e.E 8 ..r .-
S 'noha..i' \"" - ron- \'T". 5r -,-1" 

10.

,,Was Gott zusaü(engc.füEt hat. das soll der \lcnsih Di&t
sdr€i.leD." IIütns 10. I

wEden kirclilidh bestattetr
\\" - sn 8,,o. l, ,lr. .l-,h. I qcltnc.
K"nr,dbu'-l .o, l; r lmllooe4S U'ln\. lnn.nrp
\l §- L . ö:1. '". ..1 

",,t. 
,d, 5b. -,. . \.h"' .:, \dou

7a' .. oU lx ",, nA-lhu.r" -r D., m lri. \\,.v e Frnn,. '.iil , 88 l,lJ- \l ,r o 1.1. .5 P.1,bF. ka I\ ..".. b t. h " q" o,\.... .t _ Re,l , Hed 11
Fütrerer. 88 Jlhrc, Süarfeldcr Srr. Bo. - \Yit$e tlr ie
Ftinss. 8! Jalrre, Ro merode, f.ühe. KDisg€str. 8. - Olc.-
postsch€tü a D. Fritz Si€.]e. 66 I3hre. ccstolf. In d.r\\.i r. B" -.h.ll t,. ö.',tF ',tlind,.0..._n.' '.., \\, \ "-P.l4 r: \ t{-
A s,- . n, .1 7. l, .". l-''-nho8.l-. qtr. . S".loje
o lon.'. io l" ; l.,err.o.'e D" m bt T..m.
l(aufn@n Di.r.r vahldiet. 3r Jlhie, Än kleinen lelde $.
- R€nr.erin -{nna Baltllls, 72 ].}re. clüDd€rstr. 1.1, -111h,e lrieda Köni.ssbndr€r, 57 T,lre, LenAo, Osteihaus-.8.- P.IF, ,,'', \- \,dF.srrl.j-"d-i.

I r,ulF I \t"'".a u, i. h i, I .t,-" \r r.le.. n ae te.2j.
.." r "' ldi T. o "-,a-.rt", 'r.,t"o-Ofientrarung 14, rB

$erlrrlf es «I$kri3.r s.in sollt€
rn d,e {uJeFtPhunq:n slaulro
ats aD dr€ s.trö!fu,il.

.incn llorclen sieder zu süa{e.,

Blais. P3§.nl

Heiaagegebe! von Pütor Fu&.
Dtu&: Budrdru&eiei stephaßstiI


